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A n fra g e 

der Abgeordneten Karas 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend die Errichtung eines Truppenübungsplatzes 

am Hengstberg 

Wie von verschiedenen Zeitungen in jüngster Zeit be­

richtet wurde, soll von seiten des Bundesministeriums 

für Landesverteidigung beabsichtigt sein, am Hengst­

berg bei St.Martin-Kar1sbach, ein Areal zu erwerben, 

um einen Truppenübungsplatz zu errichten. Da diese 

Meldungen von seiten des Landesverteidigungsministers 

bisher weder dementiert noch bestätigt wurden, erscheint 

es - insbesondere im Interesse der Bewohner der um­

liegenden Ortschaften - notwendig, für eine diesbe­

zügliche Klarstellung zu sorgen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Landesverteidigung folgende 

A n fra g e: 

1. Entspricht es den Tatsachen, daß Sie beabsichtigen, 

am Hengstberg bei St.Martin-Kar1sbach, Areal für einen 

Truppenübungsplatz zu erwerben? 
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2. Wenn ja: 

a) In welchem Stadium befindet sich dieses Projekt? 

b) Haben Sie diesbezüglich den erforderlichen 

Kontakt mit den Vertretern (Bürgermeistern etc.) 

der umliegenden Gemeinden (insbesondere von 

St.Martin-Karlsbach), gepflogen bzw. weshalb 

ist dies unterblieben? 

c) Wie war die Reaktion dieser Gemeindevertreter? 

d) Werden Sie dafür Sorge tragen, daß die Inter­

essen und Wünsche der betroffenen Gemeinden 

und ihrer Bewohner gewahrt werden? 

3. Ist Ihnen bekannt, daß in nur wenigen Kilometern 

Entfernung vom Hengstberg ein im Eigentum der Bundes­

forste befindliches Areal vorhanden ist, das sich für 

Zwecke eines Truppenübungsplatzes eignet, wobei dieser 

Standort den Vorteil hat, daß - anders als beim Standort 

Hengstberg - keine negativen Auswirkungen für die 

umliegenden Gemeinden zu besorgen sind? 

4. Werden Sie dieses Areal der Bundesforste als Truppen­

übungsplatz ins Auge fassen? 

5. Wenn nein: Weshalb nicht? 
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